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Als der
hrwhrdige und vochgeluhrte Herr

Johann Ndam KFleſſa
bisheriger

Conſiſtorialaſſeſſor und Hofdiaconus zu Bayreuth
wie auch der Theologie, Hiſtorie und Mathematik offentlicher

Lehrer an dem Gymnaſio daſelbſt und der daſigen
Alumnorum Ephorus

Fhro Fronigl. Waj. zu Dannemark, Rorwegen ec. c.
zum

Conſiſtorialaſſeüor, Direetor und Yr

lo K üiſche G mgie des vnigt:acadt ul h naſu zu Altona
allergnadigſt betufrnn! worden

und

2.
den zo Man 1741..

14

ſein Amt vffeutlich mit einer edr
Jantrat

E

S

yfeſſor der Thro

ward

folgende Kantate
muſikaliſch babgh aufgefübret.
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gedruckt bey Heinrich Chriſtian Hilit, Ronigl. privil. Burchdrucker.
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*2 4ittetet i att kD e echſtiet. i T—
Tutti.

Geer J t

eyolken der Guade, ſinkt vollig herunter,
Craufelt und macht rs hier ſruchtbar und munter,

227—
Traufelt, befeuchtet und ſeguet das Land;

Laſſet den himnmliſch vetguitrnden Regen,
unſere Fluren zum Wachsthum bewegen,

Sctet uns in den begluckteſten Stand.
 Won Anfang.

Reecitativ. S— „J

Ein neuer Tag, ein neues HeilllDas iſt der Knechte GOttes Los und Theil!

Jhr Konig iſt der Urſprung alles Guien,
Und ſeine Segensquelle flieſſt,

So lange man ſie dankbarlich genieſfſt
Mit immer lieblichern und reichern Fluthen.

Beglucktes Altona!
Du ſtehſt hier wiederum zum ſchonſten Beyſpiel da!

Dein Gluck, dein Wohlſeyn wird vergroſſert,
Du wirſt durch einen neuen Strom der Huld bewaſſert.



Aria.
Waſſterreiche Segensauen,

34

Werdet grun, und bluht, und lacht!
Bluht und lacht und laſſt uns ſchauen,

Daß GoOtt denen, die tuch bauen,
Auf ihr glaubiges Bertrauen,

*4

Reife Fruchte zugrdacht.
Von Anfang.

Reeitativ.
J..Vertrau auch Du, Du GOttbeilebter Mann,

Der ewig unveranderlichen Gnade,
Die alle Deine Werke ziert,

Die Deinen Gang ſo wunderbar regiert,

Die Dich auf einem ebnen Pfade

An unſre ElbeNach Altona gefuhrt;
Trit, im Vertrauen auf dieſelbe g g.
Dein wichtigs Amt mit Muth und Freuden an.

i urtsDein Fleiß wird viele Fruchte tragen,
Auf GOttes Enabe tſſt ſich iog etenan pagen  ets der

J— JAlrla. atia
5Meeich an Gnade, reich an Treue,

Reich an Weicheil, reich anigleiß,
Je—

Iſſt der achten Lehrer Preis.

Von Anfang.

Recitatib. ĩ J. 2Weohl uns, wir konn?n ins mit Wohrheit Deiner ruhmen,

Begnadigter und theurer Mann.
Wir nehmen Dich darum mit frohen Herzen an

Wir haben unverwerflich ſchone Proben,
Die Deine GOttesfurcht, die Deine Redlichkeit,
Die Dein vortrefliches und grundlichs Wiſſen,



Die Deine Klugheit und Erfahrenheit,
Die Deinen Fleiß, die Deine Treue loben
Und die ſo gar der Neid hat preiſen muſſen;

Was Wunder, daß wir uns daruber freuen
Und unſrer Schule desfais Sezen prophezeyen?

*Aria.J 2 .8Godd ſtarke Dich durch ſeiue Krafte,

Und laſſe Deines Amts Geſchaffte
J.

PJhm ruhmlich und uns heilſam ſeyn.

Er ſegne Dich mit vollem Lohur,
Und ſetze dort in deine Krone

Die allerſchonſten Perlen ein.

Von Anfang.

Tutti.
ce.
Woorr dis Wunſchen, erfulle dis Ho rn,
Du, der du alles ſo herrlich gemacht.

Laß dir durch hieſigrr Lchrrr Vemuhen
1

9

Viele wahrhafte Verehrer erziehen.
Halte dein Aug uber Aſtena vffen

 r— J.

Bleib, es zu ſegnen, in Gnaden bedacht.

Von Anfang.








	Als der Hochehrwürdige und Hochgelahrte Herr Herr Johann Adam Flessa bisheriger Consistorialassessor und Hofdiconus zu Bayreuth wie auch der Theologie, Historie und Mathematik öffentlicher Lehrer an dem Gymnsasio daselbst und der dasigen Alumnorum Ephorus ... zum Consistorialassessor, Director und Professor der Theologie des Königl. academischen Gymnasii zu Altona allergnädigst berufen worden und Derselbe den 30 May 1741. sein Amt öffentlich mit einer Rede antrat ward folgende Cantate musikalisch dabey aufg
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